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▲

Liebe Leserinnen und Leser,

alle brauchen Sprache. Die Phy-
sik braucht sie (sogar mehrere
„Sprachen“), der Physikunter-
richt braucht sie, Lehrende und
Lernende brauchen sie. Aber
nicht alle sprechen dieselbe
Sprache. Kein Wunder, dass dann
viele Probleme des Physikunter-
richts eigentlich solche der Spra-
che im Physikunterricht sind. 

Das Thema „Sprache im Phy-
sikunterricht“ wird zunehmend dringlicher:
• Die neuen Bildungsstandards weisen expli-

zit einen Kompetenzbereich „Kommunika-
tion“ aus.

• Die Zahl der Schülerinnen und Schüler mit
Migrationshintergrund wächst.

• Diskursivität ist ein zentrales Element eines
gelingenden Physikunterrichts.
So muss ein altes Thema neu in den Fokus

genommen und mit zeitgemäßen Methoden
angegangen werden.

Das Thema wirft eine Reihe von Fragen auf:
• Was hat Sprache mit Physik zu tun?
• Welche Sprachen werden im Physikunter-

richt gesprochen?
• Wo liegen die Schwierigkeiten mit der

Sprache im Physikunterricht?
• Wie viel Fachsprache braucht der Physik-

unterricht?
• Wie gestalte ich einen sprachintensiven

und sprachgerechten Physikunterricht?
Dieses Heft setzt sich mit Antworten auf

verschiedenen Ebenen auseinander. Sie finden
sprachdidaktische Anregungen (zum „Wech-
sel der Darstellungsformen“, s. S. 10–11), fach-
methodische Hilfen (u. a. „Methoden-Werk-
zeuge“, s. S. 12–25) und erprobte Unterrichts-
vorschläge (s. S. 28–43). 

Wir wünschen Ihnen wie auch Ihren Schü-
lerinnen und Schülern einen sprachintensiven
und diskursiven Physikunterricht, denn Spra-
che ermöglicht erst das Lehren und Lernen der
Physik. 

Ihr 
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